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Dreiteilung nach Alter und Lebenslage

Arbeitslose

• Erwerbsfähigkeit

• Hilfebedürftigkeit

• Alter:16 – 67

• Dauerhafte Erwerbs-
minderung oder 
Alter ab 67

• Hilfebedürftigkeit

SGB III

SGB II

SGB XII



Partner-Bedarfsgemeinschaft im Sinne des SGB II

unter 18
unter 18

18 - 25

 

Die Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
(BCA)

• alte Rechtslage:
− hauptamtliche BCA bei den Agenturen für Arbeit, § 385 SGB III
− keine Pflicht, aber das Recht zur Bestellung einer hauptamtlichen BCA 
im Bereich des SGB II

• Evaluationsergebnis:
Auch im Bereich des SGB II ist eine “kompetente” BCA wünschenswert!

• Neue Rechtslage ab 2011:
Hauptamtliche BCA bei den “Jobcentern”, §18eSGB II
Gleichstellungsbeauftragte, § 44j SGB II + BGleiG

• Wie ist dies zu bewerten?
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Fazit

• Abschaffung der fiktiven Hilfebedürftigkeit

• Sicherung der Hauptamtlichkeit der BCA

• RBEG-Verfahren in 2010 nutzen


